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LUXEMBOURG Inter-Actions Gare/
Bonnevoie organise ce vendredi de
9.00 à 11.00 sa première pause café
en ligne. Pour participer via la pla-
teforme virtuelleWEBEX, il faut
seulement une connexion inter-
net, un ordinateur/laptop avec ca-
méra et une adresse e-mail. Ins-
criptions par email: communautai-
regare@i-a.lu. Un email de confir-
mation parviendra aux partici-
pants vendredimatin pour les invi-
ter à rejoindre la réunion. LJ

La pause café virtuelle

LUXEMBURGDie BabyHotline (Tel.:
36 05 98) der „Initiativ Liewensu-
fank asbl“ bleibt weiterhin telefo-
nisch und perMail (bero-
dung@liewensufank.lu) erreich-
bar. Dort gibt es Antworten zu al-
len Fragen bezüglich Schwanger-
schaft, Geburt undWohlsein des
Babies, ausserdem zu denAuswir-
kungen der Covid-19 in Bezug auf
Mutter undKind. Beratungenwer-
den über Telefon oder Videokonfe-
renz angeboten. LJ

Baby-Hotline bleibt aktiv

LUXEMBOURGLecollectif«3DPrint-
Let’sFightCoronaLuxembourg»est
nélasemainedernièresurFacebook.
Plusde1.000membress’organisent
pourimprimerdesvisièresdeprotec-
tionpourlessoignants.Lasolidarité
s’estmiseenplace,entreleslycées
participantainsiquelesprivésqui
mettentàprofit leursimprimantes3D
àdomicile.Cettefoisl’initiativemigre
surunepagewebdédiée: lesperson-
nesintéresséespeuventytrouverles
plansdesdifférentespiècesdevisières
àimprimer,ainsiquelespointsdecol-
lectedanstoutlepays.Maisilsertsur-
toutauxprofessionnelsdesantéqui
peuventypassercommandedirecte-
ment.Unefaçondemieuxcoordon-
nerl’effortducollectif,entreoffreet
demande.Anoterquelesinitiateurs
ontreçuhieraussi l’appuidelasociété
STQUADRATFallProtectiondeBey-
renquiadédiédeuximprimantes3Dà
laproductiondevisières.Unedou-
zaineparjourysontcréées
àprésent. AS

k Plusd’infos: letsprint.lu

L’initiative 3 D Print
lance son siteWeb

LUXEMBOURGLahotline8002-8080,
miseenplacedans le contextede
l’épidémiedeCovid-19, offredésor-
maisunsoutienpsychologiquemul-
tilingue, sept jours sur sept, de7.00à
23.00.Ceservicede soutienpsycho-
logiquepar téléphoneestoffert à
tousceuxqui enressentent lebe-
soin. «Il est opérépardeséquipes
hautementqualifiées etpréparéesà
accompagnerunepersonneendé-
tresse,notammentversune télécon-
sultation», renseigneuncommuni-
quédepresseafférent. LJ

Hotline 8002-8080: du sou-
tien psychologique aussi

ielewollen inderCoronakriseet-
was tun. Die Fondation de Lu-
xembourg hat die neue Stiftung
COVID-19 gegründet auf eine

Reihe vonAnfragenvonUnternehmen, Stif-
tungenundEinrichtungenhin. IhrZiel:Pro-
jekte im Gesundheitswesen, in der wissen-
schaftlichen Forschung und im sozialen Be-
reich zu unterstützen. Die Stiftung CO-
VID-19 ist eine Reaktion auf die Pandemie-
Krise und soll Notfallprojekte zu kanalisie-
ren. Zu den ersten, die mitmachen, gehört
der Energiekonzern Enovos. Aber auch die
SchweizerPrivatbankLombardOdier istda-
bei, ebensodieFondationduPélican,dievon
Mie und Pierre Hippert-Faber gegründet
wurde. Hippert ist bekannt, weil er vor sei-
nem Ruhestand lange eine Apotheke in der
Grand-Rue führte. Weitere Unternehmen
sind im Gespräch mit Tonika Hirdman, der
Direktorin der Fondation de Luxembourg,
die die Anstrengungen koordiniert. Täglich
erhältHirdmanweitereAnfragen.

Nach einer Woche stand alles
„Wir habennochnie so schnell eine Stiftung
aufgelegt“, sagt sie im Interview mit dem
„Journal“. Hirdman leitet die Dachstiftung
seit dem Start 2008 und hat die Gründung
von mehr als 80 Stiftungen miterlebt, die
sich unter demDach ihrer Organisation be-
finden. „Diesmal lief alles innerhalb einer
Woche, inklusive der Vorauswahl der Pro-
jekte“, berichtet sie.

Die Stiftung soll Projekte in drei Katego-
rien unterstützen: Dem Gesundheitssektor,

V
Forschungsprojekte und dem sozialen Be-
reich. Eine Reihe von Projekten, die unter-
stützt werden könnten, befindet sich in der
Vorauswahl. Im Gesundheitssektor ist ein
konkretes Projekt die Herstellung von
Schutzkleidung für das Krankenhausperso-
nal aus Tyvek in Bascharage, über die das
„Journal“ vor zwei Tagen exklusiv berichte-
te. „Hierfür wurden rund 180.000 bis
200.000Euro eingeplant, dank derer 14.000
Schutzkittel sowie 5.000 Schutzanzüge ge-
nähtwerdenkönnen“, erzähltHirdman.

Aber auch Patientenhilfe und der Kauf
medizinischer Ausrüstung gehören dazu.
„Bei einemunsererProjekte, bei demwirmit
derFondationHôpitauxRobertSchumanzu-
sammen arbeiten, geht es um den Kauf von
fünfBeatmungsgeräten, fürdie20.000Dollar
bereit stehen. Wichtig ist, dass sie aus einer
vertrauenswürdigen Quelle stammen“, be-
tont Hirdman, der die Wildwestgeschäfte
rundumMedizinbedarf einBegriff sind.

Erkrankte ohne Symptome testen
BeidenForschungsprojektengibteseinsehr
konkretes Projekt gemeinsam mit der Uni-
versität Luxemburg und dem „Luxembourg
Institute of Health“ (LIH). „Dabei geht es
umdie Entwicklung vonTests, die nicht nur
Erkrankte mit Symptomen, sondern auch
ganz ohne Symptome feststellen können.
Denn die sind sehr gefährlich“, erläutert
Hirdman. Die neue COVID-19-Stiftung
unterstützt das Projekt auch deshalb,
weil die Mittel des bereits involvierten
„Fonds National de la Recherche“ (FNR)
nicht ausreichend sind.

Mit dem „Luxembourg Institute of He-
alth“ (LIST)arbeitetdieCOVID-19-Stiftung

ebenfalls zusammen. „Dabei geht es um ein
Simulationsmodell zur Ausbreitung des Vi-
rus in einem bestimmten Raum“, sagt Hird-
man. Hier habe das LIH bereits viel Erfah-
rung. Die Ergebnisse sollen sich nicht nur
auf Luxemburg beschränken, sondern auch
die Großregion miteinbeziehen. Durch die
Simulation lässt sich herausfinden, welche
StadtoderRegionalsnächstesbetroffen ist.

Im sozialen Bereich ist die neue Stiftung
unteranderemimGesprächmitder„Stëmm
vunder Strooss“, umSchutzkleidung fürdas
Personal bereit zu stellen, das mit den Ob-
dachlosenzusammenarbeitet.

k Interessierte Unternehmen, Personen oder
Stiftungen müssen eine Mindestzusage über
10.000 Euro als Unternehmen oder 2.500 Euro
als Einzelspender machen. Diese sind nach lu-
xemburgischem Recht steuerlich abzugsfähig.
Die Spender können entweder eines der von der
Fondation de Luxembourg vorausgewählten
Projekte wählen oder ein neues Projekt vor-
schlagen. Interessenten wenden sich per Mail an
FondationCovid19@fdlux.lu oder an die
Philanthropie-Beraterin Audrey Lesperoy unter
+352 621 177 802.

LUXEMBURG
CORDELIA CHATON

So sieht das Logo der neuen Stiftung aus Logo: Fondation de Luxembourg

Tonika Hirdman erhält täglich Anfragen und Angebo-
te wegen der Coronakrise Foto: Editpress/Tania Feller

Stiftung COVID-19
in Rekordzeit gegründet

Die Fondation de Luxembourg hat eine neue Stiftung aufgelegt

LUXEMBURG Unternehmen aus Lu-
xemburg können ihreWare kostenlos
und ohne großen technischen Auf-
wandoderPrüfungenjetztonlinever-
kaufen.VierjungeLuxemburgerinnen
und Luxemburger, teils noch Studen-
ten,hattendieIdeeundsetztensiemit
der Hilfe von vier weiteren Freunden
um. Das Ergebnis geht am heutigen
Donnerstag online unter nala.lu. Dort
sind bereits rund 45 Angebote zu fin-
den, von Yogastunden über frischen
FischbishinzuKinderschuhen.

Anders als letzshop.lu ist nala.lu
gratis. Die Seite versteht sich nicht
alsKonkurrenz, sondernalsErgän-
zunggerade für kleineAnbieter, die
Kunden beliefern wollen und nicht

erreichen können. „Wir arbeiten
sowohlmit letzshop.luundals auch
mit der Handelskammer zusam-
men“, betont Sprecherin Lena

Hoss.Deshalb geben dieWebseiten
gegenseitigHinweise aufeinander.

Die Macher hoffen, dass bald
mehrere hundert Unternehmen

auf nala.lu aktiv sind. Damit es kei-
neKarteileichen gibt, prüfen sie je-
des Angebot. Die Webseite richtet
sich exklusiv an Luxemburger Un-
ternehmen. Auf die Idee kamen die
Initiatoren durch Unternehmen in
ihrem Umfeld. Dann machten sich
Webdesigner, Juristen und Wirt-
schaftsstudenten an die Arbeit, um
ihrenBeitrag in derCoronakrise zu
leisten. „Wir haben sehr positives
Feedback erhalten“, freut sich
Hoss. Jetzt laden sie alle, dieWaren
oder Dienstleistungen suchen ein,
einen Blick auf die neue Seite zu
werfen. CORDELIA CHATON

k www.nala.lu

Kuchen, Schuhe und Kunst
Studenten schaffen neue Webseite fürs Onlineshopping,

die für Luxemburger Firmen gratis ist

Seit heute ist dieWebseite für Angebote aus Luxemburg online
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